enutaltte-Siemianowißer zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

störungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


x 


Einzige älteſte und gelejenjte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpretſe: Die S⸗geſpaltene mm- 31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 &r.; die 3⸗geſpaltene mm>3T. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


Briands neuer Paneuropaplan 


Ein Vorſchlag der die deukſch-öſterreichiſche Zollunion vernichten ſoll — Begeiſterung der 
Kleinen Entente für Frankreichs Ziele — Europa ſoll nur europäiſches Getreide verbrauchen 


London. Der Pariſer Korreſpondent des „Evening 
Standard“ meldet, er ſei in der Lage, die autoritativen 


Grundlinien des Planes mitzuteilen, 
den Briand am 15. Mat in Genf dem Volkerbundsrat 
unterbreiten werde, 
um den Plan der deutſchen Regierung für eine äſterreichiſch⸗ 
deutſche Zollunion zu erſetzen. Frankreich ſehe den deutſchen 
Plan als 
einen Schritt zum Anſchluß Oeſterkeichs an Deutſchland an, 
der nach Anfiht der franzöſiſchen Politiker unvermeidlich 
zu gefährlichen Verwickelungen mit den Nachbarn Deutſchlands 
und den Alliierten Frankreichs führen müſſe. Briands Plan 
wolle die Errichtung der „Vereinigten Staaten von Europa“. 
Der Plan beſtehe aus zwei Teilen: 
einem landwirtſchaftlichen und einem induſtriellen. 
Unter der landwirtſchaftlichen Vereinbarung würden ſich 
die induftriellen Staaten, nämlich Deutſchland. Frank⸗ 
deich. Belgien, Oeſterre ich, die Tſchechoſlowakei, 
Italien und möglicherwerſe Großbritannien bereit erklären 
müſſon, den Aeberſchuß an Getreide der Landwirtſchaftsſtaaten 
nämlich Ungarn, Rumänien Jugoſlawien, Bulga⸗ 
rien und Polen aufzunehmen. 
wobei dus Getreide dieſen Ländern gemäß ihrer Uni: 
nahmefähigkeit unter einem Präferenztarifſyſtem zuge⸗ 
mieſen werde. 
4 Es werde behauptet. daß der Ueberſchuß dieſer europaiſchen 
Eetreideländer nicht jo beträchtlich jet, daß er die Ueberſoege⸗ 
treideexportländer wie Kanada, die Vereinigten Staaten oder 
Argentinien ernſtlich in Mitleidenſchaft ziehen würde. Als be 


ſonderes Jugeſtändnis an dieſe Ueberſeeländer ſollen die euro⸗ 
päiſchen Landwirtſchaftsſtaaten erſucht werden. ihre Tarife für 
gemiſſe Fertigwaren herabjinſetzen. 
Die induſtriellen Vorſchläge ſollen dahin gehen, daß ſich 
die induſtriellen Staaten Europas bereit erklären, 
einer Produktions beſchränkung und Zuweiſung 
van Märkten zuzuſtimmen. Durch das Internationale Ar⸗ 
beitsamt in Genf ſollten fie der allgemeinen Einrichtung 
eines Arbeitstagees, der kürzer als acht Stunden 
ſei, zuſtimmen. Schließlich würde eine Nivellierung 
der Tarife erfolgen. Internationale Vereinbarungen 
müßten aßgeſchloſſen werden bezüglich billiger Kredite, ſo⸗ 
wahl für die Induſtrie, als auch für die Landwirtſchaft. 
Der Korreſpondent bemerkt, es werde allgemein angenom⸗ 
men, daß die Kleine Entente den Briandplan einſtimmig bil⸗ 
ligen werde. Die Haltung Großbritanniens und Italiens ſei 
jedoch etwas unklar. Anfänglich hätten beide Länder dazu 
geneigt, den öſterreichiſch⸗deutſchen Plan wohlwollend zu betrach⸗ 
ten, man glaube jedoch, daß dieſe Länder infolge der langen 
diplomatiſchen Beſprechungen mit Frankreich jetzt etwas zögernd 
geworden ſeien. 

Sicher fei, daß Frankreich und die Tſchechoflowakei und 
wahrſcheinlich auch Rumänien, Jugoflawien und Polen 

in Genf keine Anſtrengungen unterlaſſen würden, um 

Oeſterreich und Deutſchland dazu zu bringen, den Gedan⸗ 

ken einer Zollunion aufzugeben. 

Was auch immer geſchehe, man ſei allgemein der Auffaſſung, daß 
der Zollplan einer der wichtigſten internationalen Erörterungen 
der letzten Jahre werden wird. 


Ukrainiſch⸗polniſche Einigungsverſuche 


Eine Erklärung der Ukrainer — Warum die „Bereinigung“ geſcheitert iſt — Die volniſchen 
Unterhändler zeigen kein Entgegenkommen — Keinen praltiſchen Wert für die Minderheiten 


Lemberg. Die ukrainiſche parlamentariſche Vertretung 
hat im „Di lo“ eine Mitteilung veröffentlicht, die dem Völler⸗ 
bundsrat und allen maßgebenden Stellen im Ausland zuge⸗ 
eltt wurde und die die von polniſcher Seite gebrachte Nac 
richt, daß zwiſchen der polniſchen Regierung und der ukrainiſchen 

inberheit Einigungsver handlungen geführt wer 
en, dementiert wird. In der Mitteilung wird dargelegt, daß 
non polniſcher Seite eingeleiteten Berhandlungen abge: 
brochen werden mußten, weil die Polen nicht nur die beſchei⸗ 
enſten ukrainiſchen Forderungen zu erfüllen nicht geneigt 
aren, ſondern meil die Polen auch eine ausdrückliche 
Toyalitätserklarung verlangten, welche die ukrainiſchen 
parlamentariſchen Vertreter nicht unterzeichnen konnten. 


weil ſenſt der Eindruck erweckt worden wäre, daß die legale 
utrainiſche parlamentariſche Vertretung bisher dem polniſchen 
Staat gegenüber keine lonale Haltung eingenommen und leine 
lenale Politik geführt hätte. Die ukrainiſchen Parlamentarier 
haben ven den Polen gefordert, daß die Angelegenheit der 
Pazifizierungsaktion im Herbſt vorigen Jahres in Oſt⸗ 
galiziens einer parlamentariſchen Unterſuchung unterzogen wird, 
was jedoch kategoriſch abgelehnt wurde. Die von privater 
nalniſcher Seite neu angebahnten Verhandlungen hätten keinen 
praktiſchen Wert, da keine Ausſicht auf Erfüllung gege⸗ 
bener Perſprechungen beſtehe. Die ukrainiſche Frage in Polen 
könne in Beiriedigender Weiſe nur durch internationale Bin⸗ 
dungen Polens gelöſt werden. 
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Zeppelin und U-Boot treffen ſich am Nordpol 


Von links nach rechts Kapitän Wilkins: Dr. Villinger. der einzige deutſche Teilnehmer an der A-Boot⸗Expedition 
dum Nordpol: Dr. Eckener. — Zwiſchen dem deutſchen Luftſchiffführer Dr. Eckener und dem ameritaniſchen Polarforſcker Sir 
Hubert Wilkins it vereinbart worden, daß ſich das Luftschiff „Graf Zeppelin“ im Hochſommer dieſes Jahres mit dem U⸗ 


boot „Nautilus“ 


on Nordpol treffen wird. Der Start des „Graf Zeppelin“ in Friedrickshaſen ſoll am gleichen Tage er⸗ 


folgen, an dem die „Nautilus“ von Bergen aus in See ſticht, in Leningrad it für das Luftf iff eine Zwiſchenlondung zur 
Ergänzung der Triebmittel und Vorräte vorgeſehen. 


Der Roggenkommiſſar Dr. Baade 
In den Verhandlungen des Reichstagsausſchuſſes zur 
Anterſuchung der amtlichen Roggenſtützungsaktion iſt die 
Perſon des Regierungskommiſſars Dr. Baade (Sozial⸗ 
dem zkrat) immer ſtärker in den Mittelpunkt der Auseinan⸗ 
derſetzungen gerückt. Nach Auffaſſung Berliner Blätter ſoll 
ſeine Stellung erſchüttert ſein. 


Gefallenenehrung in Warſchau 


Warſchau. Sonntag mittag wurde auf dem bei War⸗ 
ſchau gelegenen deutſchen Soldatenfriedhof von 
Powonski vom deutſchen Geſandten von Moltke ein 
Ehrenmal für die im Weltkriege gefallenen deutſchen 
Krieger enthüllt. Der ernſten Feier wohnte auch der öſter⸗ 
reichiſche Geſandte Hein bei. Als Vertreter Polens waren 
der Stadtfommandant, drei Beamte des pol⸗ 
niiden Außenminiſteriums und zwei Bes 
amte des Arbeitsminiſteriums erſchienen. 

Geſandter von Moltke leitete die Feier mit einer 
Rede ein, in der er in Ehrfurcht der Helden gedachte, die im 
fremden Lande ruhen, fern von der Heimat, fern von den 
Angehörigen. Faſt 500 000 deutſche Soldaten hätten in Po⸗ 
len ihre letzte Ruhe gefunden und die Betreuung dieſer 
Stätten habe ſich nicht nur die deutſche Heimat, ſouder n 
auch die polniſche Regierung zur Ehren⸗ 
pflicht gemacht. 

Der Eeſandte legte einen mit den Reichsſarben ges 
ſchmückten Lorbeerkranz vor dem ſchlichten und formenſchö⸗ 
nen Denkmal nieder. Die Garniſon Warſchau⸗ 
ſtiftete einen reich mit Blumen geſchmückten 
Kranz, der von vier polniſchen zur Feier er⸗ 
ſchienenen Offizieren niedergelegt wurde. 


Arteil im Prozeß 

gegen den polniſchen Matroſen Ferzyf 

Danzig. In der Berufungsinſtanz gegen den pol⸗ 
niſchen Matroſen Jerzyk wegen des angeblichen Ueber⸗ 
falles auf den auf der Schichauwerft liegenden polniſchen 
Dampfer „Kopernit“ am Oſtermontag wurde heute vormittag das 
Urteil verkündet. Es lautet auf Verwerfung der Berufung auf 
Krjten des Angeklagten. Das Berufungsgericht iſt ebenfalls zu 
dem Ergebnis gekommen, daß der Ueberfall vorgetäuſcht war auch 
die angeblich dem Ueberfall vorhergegangene Beſchimpfung der 
polniſchen Flagge erklärte das Gericht als erdichtet. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte, da nun in zwei Inſtanzen das Urteil ergan⸗ 
gen ſer und die dringende Gefahr beſtehe, daß Jerzyk ih der 
Strafpellitzedung durch die Flucht entziehe, ſofortige 
Inhaftnahme. Das Gericht entſchied demgemäß. Jerzyt wurde 
zum Schluß der Verhandlung in Haft genommen. 


Abreiſe des Berfreters der Türkei 
nach Genf 


Angora. Der Miniſter des Aeußeren und der Handels⸗ 
miniſter reiſen Montag nach Genf ab, um die Türkei in der 
Europäiſchen Studien kommiſſion zu vertreten. 
Der Handelsminiſter wird außerdem die Türkei im O piums 
ausſchuß vertreten. 


Caurahütte u. Umgebung 


Raſcher Tod. 


=D: Ganz plötzlich und unerwartet ſtarb in der Nacht zum 
Sonntag eine der älteſten Bürgerinnen von Siemianowitz, die 
verwitwete Frau Emilie Sonntag von der ul. Wenglowa 15. 
Die Verſtorbene hat am 7. April d. Is. noch ihren 89. Geburts⸗ 
tag begehen können. R. i. p. 


Abrahamsfeſt. 
20 Der Kaufmann Paul Generlich von der ul. Sobieskiego 
in Stemianowitz feierte am vergangenen Sonnabend, den 9. 
April d. Is., ſeinen 50. Geburtstag. Wir gratulieren nach⸗ 
trägl ich 
Heute einzige Operettenaufführung in Siemianowitz. 
m: Heute, Montag abend, wird das Oberſchleſiſche Landes⸗ 
theater zum erſten Male eine Operette aufführen. Zur Auffüh⸗ 
zung gelangt die 3⸗aktige Schlager⸗Operette, betitelt: „Die Frau 
te Kuß“. Es winken die beiten Kräfte des Oberſckleſiſchen 
Landestheaters mit, ſo daß allen Theaterfreunden ein ganz 
außergewöhnlicher Genuß bevorſteht. Einlaßkarten werden noch 
‚an der Abendkaſſe zu haben ſein. Kein Laurahütter Bürger 
darf ſich dieſe Dheaterſenſation entgehen laſſen. Die Operette 
ſteigt im Kino „Apollo“, abends 8 Uhr. 


„Das tapfere Schneiderlein“. 

m. Im Generlichſchen Saale findet heute nachmittag eine 
graße Kindervorſtellung ſtatt. Ueber die Bretter geht das 
Märchen in 3 Akten, betitelt: „Das tapfere Schneiderlein“. he 
ſpielt wird das Stück von Mitgliedern des Oberſchleſiſchen Lan⸗ 
destheaters. Wir weiſen auf dieſen Märckennachmittag emp⸗ 
fehlend hin. Eröffnung der Kaffe um 2 Uhr nachmittags. Be⸗ 
ginn 3,20 Uhr. 

Unglücksfall. 

am: Auf der ul. Wandy fiel der Kutſche⸗ N. D. aus Sie⸗ 
mianowitz vom Wagen und holte ich eine ſolch' ſchwere Brußtper⸗ 
letzung bei, ſo daß er ins Hüttenlazarett eingeliefert werden 
mußte. 


„Die Frau aus dem Fenſter geworfen“. 

„o- Ju einer der letzten Nummern dieſes Blattes brachten 
wir die Nachricht, daß ein gewiſſer Ch. auf der ul. Bytomska 71 
feine Frau nach einem Streit zum Fenſter herausgeworfen 
hatte. Wie die polizeilichen Ermiktelungen jetzt ergeben, wurde 
die Frau nickt von ihrem Mann zum Fenſter herausgeſtürzt, 
ſondern ſie ſchleß ſich nach einem Streit mit ihrem Mann in ein 
Nebenzimmer ein und ſprang von dort ſelöſt aus dem Fenſte! 
auf die Straße. Sie wurde in das Knappſchaftslazarett einge⸗ 


liefert. 
Hühner⸗ „Freunde“. 
am: In der Nacht vom 8. zum 9. Mai ſind dem abgebauten 


Grubenauficher Stanislaus Rzychon in Georgshütte 6 wert⸗ 
rolle Raſſehühner, ſowie 2 Raſſehähne und 5 Landhühner ges 
ſtohlen worden. Der Verluſt trifft den Arbeitsloſen recht 
ſchmerzlich. Von den Tätern fehlt jede Spur. 


„Engliſcher“ Hilfsverein für Polniſch⸗Oberſchleſien. 

ante Unter dieſer Flagge gibt auch in Siemianowitz ein 
Gauner ſein Gaſtſpiel. Am Donnerstag vormittag erſchien hier 
ein Agent von obigem Hilfsverein, der ſich Goldmann aus Ka⸗ 
towice nannte und auf der ul. Pilſudskicgo Nr. 11 als Vertre⸗ 
ter einer Amerikaniſchen Automobil finma wohnen wollte. (Was 
natüvlich nicht ſtimmt.) Im Hauſe ul. Korfantego Nr. 6, juchte 
er bis in den dritten Stockwerk einen gewiſſen Monteur Rey⸗ 
mann, welcher Mitglied des Vereins iſt, wo er als Vertrauens⸗ 
mann tätig ſei, und wundert ſich ſehr, daß der Geſuchte nicht 
in dem Hauſe wohne, da er ihm von der engliſchen Hilfsaktion 
einen Scheck über 300 Zloty zu überbringen hätte. Einen Be⸗ 
wohner des obengenannten Hauſes, den er zufällig auf dem 
Treppenflur begegnete, ſprach er an, und machte ihm den Vor⸗ 
ſchlag, für Reymann in den Engliſchen Hilfsverein für Polniſch⸗ 
Oberſchleſien einzutreten, da nur für ein nicht auffindendes 
Mitglied er ihn in die Liſte aufnehmen könnte, wofür er nur 
40 Zloty jährlich Beitrag ſofort zuhlen muß, und dafür von der 
„Deutſcken Bank“ in Kattowitz jeden Monat 300 Zloty auf den 
von ihm ausgeſtellten Scheck erhalten würde. Da der Angere⸗ 
dete nicht im Beſitz von 40 Zloty war, machte der Schwindler 
den Vorſchlag, ſich die günſtige Gelegenheit nicht entgehen zu 
laſſen und wenigſtens 20 Zloty zu zahlen. Den Reft könne er 
ihm nach Empfang des Geldes von der Bank zahlen. Da der 
Angerodete auch auf dieſen Vorſchlag nicht einging, verſchwand 
der Betrüger und wird gewiß andere Opfer in Siemianowitz 
und Umgegend ſuchen. 


Der Mann mit dem neuen Gaunertrid iſt etwa 36 Jahre 
alt. zirka 170 Zentimeter groß, blond, trägt eine helle Horn⸗ 


brille, einen ſchwarzen Mantel und einen grauen Filzhut. 
N 


Ein treues, braves Mutterherz hat aufgehört zu schlagen! 
Am Sonnabend, den 9. Mai d. Js., verschied nach langem, 
schweren Leiden meine inniggeliebte Frau, Mutter, Tante und 
Schwägerin 


Maria Baingo 


geb. Cabon 
im besten Alter von 10 Jahren. 
Siemianowice, den 11. Mai 1931. 
In tiefer Trauer 


Albin Baingo, als Gatte 


* 


Karl, Paula, Gerhard, Adelheid, Robert u. Ludwig, als Kinder. 
Beerdigung findet am Dienstag, den 12. Mai, vorm. 8 Uhr | 


vom Trauerhause ul Staszyca 21 aus, statt, 


5 Das Blatt der Frau von Welt: 


dieneuellinie 


Eine Zeitschrift, die In schönster Ausstattung 


Richtlinien der gepflegten Lebensführung, der 
kultivierten Geselligkeit, des genußvollsn Rei- 
sens und der modernen Häuslichkelt gibt, nicht 
zuletzt aber erstklassige Vorbilder für die Klei- 
dung nach den besten Modellen der Weltmode. 


Jeden Monats-Beginn neul 
BEYER-VERLAG, LEIPZIG-BERLIN 


Beftpreis 
1.— Mark. 


Sport vom Sonntag 


Fußball. 
Amatorski-Chorzom — Naprzod⸗Slonsk 4:2 (1:0). 

Repräſentatipſpiele ſind für gewöhnlich deswegen wenig 
intereſſant, weil die Spieler, die verſchiedenen Vereinen ange⸗ 
hören, ſich nicht verſtehen. Um dies nun zu verhindern. hatte 
man verſucht, ganze Mannſchaften gegeneinander ſpielen zu 
laſſen. Slonsk hatte aber, ſtatt der gemeldeten Spieler, vier 
Erſatzleute ſpielen laſſen, io daß die Mannſchaft Naprzod⸗Slone! 
einer Reſervemannſchaft mit Verſtärkung von Naprzod ähnelte. 
Amatorski⸗Chorzow hatte aber ein beſſeres Gefüge und fegte 
mit obigem Reſultatk verdjent. 

Kombination Myslowitz — Kombination Schoppinitz 5:2 (3:2). 

Die Myslowitzer Mannſchaft erwies ſich techniſch reifer und 
war der Schoppinitzer Mannſchaft dauernd überlegen. Trotzdem 
ſich Schappinitz die grüßte Mühe gab, das Spiel beſſer zu ihren 
Gunſten zu geſtalten, jo verſtand dies die Myslowitzer Vertei⸗ 
digung ſtets zu unterbinden. 

Kattowitz — Laurahütte 3:9 (2:0). 

Wenn vor vier Jahren das Reſultat 1:0 für Laurahütte 
hieß, ſo wurde diesmal der Spieß umgedreht. Mit 310 blieben 
die Kattowitzer Sieger. Ob allerdings gerecht, ſei dahingeſtellt. 
zumal Laurahütte mit ſeinen Schüſſen reichlich Pech hatte, und 
andererſeits vor dem Tor zu unentſchloſſen im Schietzen mar. 
Lob verdient trotzdem die Laurahütter Mannſchaft, ſie war be⸗ 


deutend cifriger als ihr Gegner. Eine Kataſtrophe war auch 
der Schiedsrichter Smialek. Seine falſchen Ane eee wur? 
den vom Publikum mit Trompetenſignalen begleitet. Das Spiel 
ſelbſt hei nur in der erſten Halbzeit intereſſante Momente. 
Nach dem Seitenwechſel litt es nicht nur unter den % Nehlentſchei⸗ 
dungen des Unparteiiſchen. ſondern auch unter dem luſtloſen 
Spiel der Kattowitzer. 
Nybnik — Kattowitz 1:6 (1:1). 

Die Kattowitzer Vertretung lieferte ein ſchönes Spiel und 
war während der ganzen Zeit techniſch die überlegene. Die hohe 
Niederlage der Rybniker iſt ouf das Verſagen des Erſfatztor“ 


manns zurückzuführen, den man in der zwerten Halbzeit auf“ 
ſtellte. Schiedsrichter Gruſchka war dem Spiel ein gerechter 
Leiter. Im Jugendſpiel fiegte Ryb nil Zu mit 2:0 über Blücher“ 
ichächte. 


Königshülte A⸗Klaſſe — Tarnawitzer Bezirk 4:3 (1:1). 

Etma 2000 Zuſchauer wohnten in Schͤrley dem Spiel bei, 
das guten Spart brachte. Die Königshütter ſetzten ſich, mit 
Aus nahme von Tamalla, aus Spielern von „Sportfreunde“ und 
Pagon⸗ Königshütte zuſammen und waren den Turnowitzern te? 
niſch überlegen. Gryc als Schiedsrichter gut. 

In den Vorſpielen ſiegte Sparta Piekar über Ruch Radzjion⸗ 
kau 4:0 und kemb. B⸗Klaſſe gegen komb. B⸗Liga 240. 


St. Fiore ier der Laurahütte. 

o- Am geſtrigen Sonntag feierte die Belegſchaft der Laura ⸗ 
hütte das Feſt des hl. Florian, des Schutzpatrons der Hütten⸗ 
leute. Um 10 Uhr vormittags fanden aus dieſem Anlaß en 
der evangeliſchen Kircke und in der Kreuskirie Feſtgottesdienſte 
ſtatt, zu denen ſich die Beamten und Arbeiter der Laurahütte 
vom Hüttenamt aus in geſchloſſenem Zuge unter Vorantritt der 
Benkſchen Kapelle begaben. Nach den Gottesdienſten marſchierte 
der Zug wieder nach dem Hüttenamt zurück, wo ſich der Zug 
auflöſte. Leider bemerkte man in dem Zuge nickt eine einzige 
Hüttenuniform. Es iſt recht bedauerlich, daß dieſe kleidſame 
Tracht der Hüttenleute von der Bildfläche verſchwunden iſt. 


Sommerball. 

m: Am Sonnabend, den 16. Mai, 7½ Uhr abends, ver⸗ 
anſtalten die „Freien Sänger“ ihr traditienelles Frühlingsfeſt 
in den Räumen der Frau Geisler in Bittkow. Zu dieſem Früh⸗ 
iingsjeit ſind fämtliche Freunde und Gönner des Vereins herz: 
lichſt eingeladen. Um dementſprechende Kleidung wird gebeten. 
Die Eintrittspreiſe betragen für Damen 1 Zloty, für Herren 


1,50 Zloty. Einladungskarten ſind bei den Mitgliedern noh 
erhältlich. 
Von der hieſigen Schützengilde. 
em Das am Sonntag ausgefallene Schießen, findet am 


Dienstag, den 12. Mai, wackmittags 2 Uhr, bis zum Eintritt der 
Dunkelheit, auf den Schieß ſtänden in Georghütte fhatt, Hierauf 
findet eine Verſammlung im Lokal Brandwein Statt. 
Kino „Apollo“. 
am: Infolge der heutigen Operettenaufführung des Ober: 


ſchleſiſchen Landestheaters findet die letzte Kinovorſtellung am 
heutigen Montag bereits ſchon um 1736 Uhr ſtatt. 


Gottesdienffordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Dienstag, den 12. Mai. 
1. hl. Meſſe für verſt. Johann und Franziska Dworzak, Ver⸗ 
wandtſchaft Krukofka. 
2. hl. Meſſe für verſt. 
Thereſie Barthel. 
3. hl. Meſſe für ein Brautpaar Kamint⸗Labryga. 


Kathaliſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag, den 12. Mai. 


Johann Beilner, verſt. Eltern und 


3 Uhr: Litanei zu allen Heiligen, anſchließend Jahres⸗ 
meſſe für den verſt. Johann Pollok. 
6,45 Uhr: auf eine beſtinumte Intention. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 12. Mai. 


7% Uhr: Mädchenverein 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz 
Drud u. Verlag: „ Vita“, naklad drukarski. Sp. z agr. odp 
Katowice. Kosciuszki 20 
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Ein neuer historischer Roman 
BRUNO CSTÜMKE 


Alem, Ende, 


Der Roman einer ungekrönten preus 
Hischen Königin. Wilhelmine Ene be 
war jene schöne Musikertochter, die 
als Sechszchnjährige das Gefallen 
des damaligen Thin onfelgers erregte. 

Wie sie die Geliebte des Kronprinzen 
wird — geachtet fast ebenso wie ge- 

ehrt — wie sie ihn berät, sich bilder 

und veredelt, sogar die Griade des 
„alten Fritz“ gewinnt, der ihren Sohn 
zum Grafen macht, schildert Stünike 
in diesem in allen Szenen farbigen 
Buch, das Sie für 3 M broschiert, 
450 M in Leinen erhalten bei: 


Kattowitzer Buch- 
druckerei u. Verlags- p. A 


...... . . 
8 K.. — DÄ 
Inſerate in dieſer Zeitung 


haben den größten Erfolg! 
112. ⁵˙ . ²˙— ˙ .. 


Aus der Vojewoöſchaft Schleſien 
Die Gehaltskürzungen eine Gefahr 
für das polniſche Gerichtsweſen 

Mit der Angelegenheit der Gehaltskürzungen der Staats“ 
beamten haben ſich auch die Vereinigung der Richter und Stratst 
anwälte Polens befaßt, und alle ihren Unwillen über dieſe 
Maßnahme der Regierung zum Ausdruck gebrecht. In einer 
allgemeinen Vertreterſitzung der Vereinigungen der Richter und 
Staatsanwälte wurde zur Frage der Gehaltskürzungen Stellung 
genommen und eine Entſchließung angenommen, in welcher gegen 
dieſe Maßnahme der Rogterung in entſchiedener Weiſe Stel 
lung genommen wird. Zum Schluß wird in der Entſchliezung 
feſtgeſtellt, daß durch die Gehaltskürzungen ſpeziell die Lage der 
Richter und Staatsanwälte verſchlechtert wird, wobei ſich die 
Kürzung der Gehälter auch ſehr nachteilig auf das polniſche 
Gerichtswoſen auswirken kann. 


Sund lun 


Kattowitz — Welle 108.7 408,7 


Dienstag. 12,10: Mittagskonzert. 14.15: Vorträge. 
16,30: Kinderſtunde. 17,15: Vortrag. 17,45: Sinfoniekon⸗ 
zert. 18,45: Vorträge. 19,50: Uebertragung einer Oper. 


23,10: Tanzmuſitk. 


0 — Welle 1411,8 
Dienstag. 2,10: Mittagskonzert. 14,35: Vorträge. 
17,45: Sinfonictongert. 18,45: Vorträge. 19,50: Uebertra⸗ 
gung, der Oper „Hoffmanns Erzählungen“. 23,10: Tanz⸗ 
muſik. 


Gleiwitz Welle 259. 

11.15: Zeit. Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 

11.35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 

12.35: Wetter. 

15.20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 

12.53: Zeitzeichen. 

13.35: Zeit, Wetter, Vörſe, Preſſe. 

13.50: Zweites Schallplattenkonzert. 

Dienstag, 12. Mai. 6,30: Funkgymnaſtit. 6,45—8,30: 
Frühkonzert auf Schallplatten. 12,35: Wetter, anſchließend: 
Was der Landwirt wiſſen muß! 15,20: Kinderfunk. 15,15: 
Das Buch des Tages. 16: Anterhaltungskonzert. 17.30: 
Zweiter landw. Preisbericht: anſchließend: Zahnheilkunde. 
18: Stunde der werktätigen Frau. 18,30: Funkreporter 
unterwegs. 19: Wettervorherſage; anſchließend: Abend⸗ 
nuſik. 19,55: Wiederholung der Wettervorherſage. 20: 
„Die Hermannsſchlacht“, (Drama). 21: Abendberichte. 21,10: 


Breslau Welle 325 


Aus Berlin: Orcheſterkonzert. 22,30: Zeit. Wetter, Preſſe, 
Sport, ee en ee 22,40: Mitteilungen des 
Verbandes der Funkfreunde Schleſiens e. V. 22,45: Ber 


ſeftigung von Nundfuntitörungen. 23: Funkſtille. 


HEFTMASCHINEN 


ALLER ART 
LIEFERT 
DIE 
KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
U. VERLAGS-SPÖLKA AKCYJNA 


Be hen 


für: Vereine, Gewerbe, Handel 
und Industrie liefert in 
sauberster Ausführung 
preiswert bei kurzer Frist. 


Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 


ILaurahütte-Siemianowitzer Zeitung 


